
 
Dringlicher Berichtsantrag  
der Abg. Frankenberger, Müller (Schwalmstadt), 
Rudolph, Dr. Spies (SPD) und Fraktion 
betreffend Weiterbau A 49 
 
 
 
Presseveröffentlichungen zufolge plant der Hessische Minister für Wirt-
schaft, Verkehr und Landesentwicklung, bis zum 15. März 2010 mit dem 
Weiterbau der A 49 in dem Abschnitt Neuental-Schwalmstadt zu beginnen. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, um Ausschuss für Wirtschaft und Ver-
kehr über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Trifft es zu, dass es zwischen dem Land Hessen und dem Bundesver-

kehrsministerium eine Vereinbarung gibt, mit dem Weiterbau der 
A 49 dann zu beginnen, wenn für alle drei Bauabschnitte Baurecht 
vorliegt? 

 
2. Wann wird nach Einschätzung der Hessischen Landesregierung 

Baurecht für alle drei Abschnitte vorliegen?  
 
3. Welchen eigenen Verkehrswert hat nach Erkenntnissen des Hessischen 

Wirtschaftsministers der Streckenabschnitt Neuental-Schwalmstadt, der 
einen isolierten Weiterbau der A 49 in diesem Bereich rechtfertigt? 

 
4. Treffen Presseberichte zu, dass der Baubeginn für den Weiterbau der 

A 49 nicht mit dem Bundesverkehrsministerium abgestimmt war?  
 
5. Ist es richtig, dass im aktuellen Bundeshaushalt keine finanziellen 

Mittel für den Weiterbau  der A 49 enthalten sind? 
 Wenn ja, ist damit zu rechnen, dass die Mittel für das Haushaltsjahr 

2011 eingestellt werden? 
 
6. Welche hessischen Straßenbauprojekte werden durch den Weiterbau  

der A 49 beeinträchtigt?   
 
7. Gibt es Zusagen vonseiten des Bundes, die finanziellen Mittel von 

183 Mio. Euro für den Abschnitt Neuental-Schwalmstadt in den Bun-
deshalt 2011 einzustellen? 

 
8. Laut Presseberichten ist dem Wirtschaftsminister bei dem Beginn der 

Bauarbeiten vor allem die "symbolische Bedeutung" wichtig. Teilt 
der Minister die Befürchtung, dass ein sogenannter symbolischer 
Baubeginn dazu führen kann, dass nach einigen gebauten Kilometern 
der Bau der A 49 wieder eingestellt werden muss? 

 
Wiesbaden, 2. März 2010 
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Schäfer-Gümbel 
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Dem 
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